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S p o n s o r e n



Liebe Schülerinnen und Schüler,
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Die Möglichkeiten bei der Wahl eines Ausbil-
dungsberufs sind sehr vielfältig: 340 staatlich an-
erkannte Ausbildungsberufe sowie viele weitere
Ausbildungsmöglichkeiten in speziellen Einrich-
tungen/Akademien oder Fachschulen/Berufs-
kollegs stehen zur Wahl. Bei dieser großen Aus-
wahl ist es schwierig, sich einen Gesamtüberblick
zu verschaffen, und ohne geeignete Informatio-
nen zur Orientierung kann die Berufswahl für
manchen sogar zur Qual werden.

Diese Broschüre kann Ihnen keinen Gesamtüber-
blick geben – das soll sie auch gar nicht. Sie stellt
Ihnen eine Branche vor, die Sie vielleicht gar nicht
kennen oder falsch einschätzen, die aber interes-
sante und vielseitige Ausbildungsberufe zu bieten
hat.Sie werden überrascht sein, wie breit gefächert
die Möglichkeiten sind, die Ihnen Logistikunter-
nehmen rund um den Gütertransport bieten.

Noch ein Wort speziell an die Schülerinnen! Alle
Berufe im Logistikbereich können auch von Mäd-
chen/Frauen ausgeübt werden – dank Technik
und vieler nützlicher Hilfsmittel. In Stresssituatio-
nen wird schon mal ein rauerer Ton angeschlagen
– es ist daher von Vorteil, nicht ganz so zart besai-
tet zu sein und Durchsetzungsvermögen mitzu-
bringen für die immer noch in vielen Bereichen
von Männern dominierte Branche.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Berufs-
wahl und hoffen, dass diese Broschüre Ihnen die
Logistik und die damit verbundenen Berufs-
chancen näher bringt und Ihnen eine Perspek-
tive bietet.

Das Projektteam
des Berufs- und Beschäftigungsguide Logistik

• Was ist eigentlich Logistik?
• Wo überall findet Logistik statt?
• An welchen Stellen sind  „Logistiker“ tätig?

Auf den nächsten Seiten erfahren Sie zuerst:

• zu insgesamt 19 Ausbildungsberufen und Studien- 
möglichkeiten in der Logistik

• zu den Voraussetzungen, die Sie mitbringen sollten
• zu vorhandenen Karrierechancen
• zu weiteren Angeboten im Internet

Dann folgen kurze Informationen:

wenn Sie diese Broschüre in der Hand halten, beschäftigen Sie sich wahrscheinlich mit der Frage:
Welchen Beruf soll ich ergreifen?



Wenn Sie eine Jeans oder einen
Schokoriegel in einem Geschäft
kaufen, haben viele Menschen dafür
gesorgt, dass diese Dinge jederzeit
verfügbar sind.
Sowohl bei der Beschaffung der
Rohstoffe wie auch auf dem Weg ins
Geschäft waren Logistikbeschäftig-
te beteiligt, denn die Rohstoffe für
die Jeans bzw. die Zutaten und die
Verpackung für den Schokoriegel
mussten in die Fabrik und das ferti-
ge Produkt ins Geschäft gebracht
werden.

Schon mit dieser kurzen Erklärung
wird deutlich, dass Logistik auf viele
Menschen angewiesen ist, die dafür
sorgen, dass das richtige Produkt
immer zum richtigen Zeitpunkt in
der richtigen Menge am richtigen
Ort ist.

Betrachten wir den logistischen Ab-
lauf – von der Herstellung bis ins
Geschäft – anhand Ihrer Jeans ein-
mal etwas genauer:

Die Jeansfabrik steht in China und
bezieht Rohstoffe aus verschiede-
nen Staaten, z.B. Baumwolle aus
Südamerika, Reißverschlüsse aus
Taiwan, Garn aus Russland und
Knöpfe aus Deutschland.

Nach der Herstellung wird Ihre
Jeans mit 19 anderen in einen
Karton gepackt. Dieser Karton
wird zusammen mit 499 weiteren
zu einer Sendung zusammenge-
stellt, die für ein deutsches Unter-
nehmen bestimmt ist.

Der chinesische Jeanshersteller
beauftragt einen Logistikdienst-
leister mit der Versendung dieser
500 Kartons nach Deutschland.
Dieser sorgt nun dafür, dass die
Kartons mit einem LKW abgeholt
werden, übernimmt die Zollfor-
malitäten und verlädt die Kartons
zusammen mit anderen Sendun-
gen in einem Container.

Dieser Container wird mit einem
LKW zum Hafen gebracht und mit
vielen weiteren Containern auf ein
Schiff nach Hamburg verladen.

In Hamburg übernimmt wieder ein
Logistikdienstleister die Container
und transportiert sie mit einem
LKW in ein Lager oder direkt zum
Kunden. Der Container mit Ihrer
Jeans kommt in ein Lager und wird
ausgeladen. Die 500 Kartons wer-
den zu mehreren Sendungen zu-
sammengefasst, weil unterschied-
lich viele Kartons in verschiedene
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Einführung

Was ist „Logistik“?



Geschäfte in ganz Deutschland weiter verschickt
werden müssen.

Der Deutsche Jeansbesteller hat angeordnet,
dass alle Läden die neuen Jeans bis zu einem
bestimmten Zeitpunkt vorrätig haben müssen,
damit der Verkauf in allen Städten am gleichen
Tag starten kann. Diese Vorgabe muss das deut-
sche Logistikunternehmen erfüllen.

Beim Weitertransport der Kartons in die Geschäf-
te muss also sehr genau darauf geachtet werden,
dass die richtige Anzahl von Kartons zum richti-
gen Zeitpunkt im richtigen Geschäft sind.

Dieses kurze Beispiel verdeutlicht:

1.) Weltweite Märkte und Logistik machen
möglich, dass Sie jederzeit Waren aus aller

Welt kaufen können.

2.) Damit Produkte hergestellt werden können
und aus der ganzen Welt nach Deutschland

kommen, müssen unterschiedliche Logistikunter-
nehmen zusammenarbeiten, die innerhalb des
logistischen Ablaufs ganz bestimmte Aufgaben
übernehmen. Dies erfordert ein hohes Maß an
Kommunikation, Organisation und Zuverlässigkeit.

3.) In Logistikunternehmen sorgen an den
verschiedensten Stellen viele unterschied-

liche Beschäftigte für einen reibungslosen Ablauf
bei der Beschaffung, auf dem Transportweg und
bei der Zustellung der Produkte.

Vielfältige Berufsbilder innerhalb der
Logistikkette

An jeder Stelle der Logistikkette (des logistischen
Ablaufs) müssen Menschen – eventuell bald Sie –
dafür sorgen, dass diese Kette nicht unterbrochen
wird. Dies erfolgt durch die Koordination von
Warenströmen – sowohl zur Produktion, wie auch
zum Handel, sogar bis direkt zum Kunden. Hierfür
werden LKW, Bahn, Flugzeug und/oder Schiff
sowie modernste EDV eingesetzt. Der Einsatz von
EDV gewährleistet, dass zur Ware gehörende Infor-
mationen jederzeit verfügbar sind und die Sen-
dungsverfolgung sichergestellt ist. Letzteres, um
jederzeit zu wissen, wo sich Waren gerade befin-
den. Falls einmal nicht alles nach Plan läuft, kann
aufgrund dieses Wissens steuernd eingegriffen
werden, damit die Ware noch zum richtigen Zeit-
punkt am richten Ort ankommt.

Aufgrund dieser komplexen Leistung sind die
Berufsbilder in der Logistik sehr vielfältig. Sie rei-
chen von Zustell- und Lagertätigkeiten über kauf-
männische Berufe bis zum Managementbereich.
Logistikbeschäftigte arbeiten sowohl bei Trans-
portunternehmen, Speditionen und Logistik-
dienstleistern wie auch bei Fluggesellschaften und
Reedereien. Um den Anforderungen in einem
Logistikberuf gerecht zu werden, werden Men-
schen gesucht, die Einsatzwillen sowie Organisa-
tionstalent mitbringen und möglichst in Praxis und
Theorie gleichermaßen zu Hause sind. Denn was
nützt das Organisationstalent, wenn die logisti-
schen Zusammenhänge nicht beachtet werden.
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Einführung



In allen kaufmännischen Berufen erwerben Auszubildende Kenntnisse in den Be-
reichen Buchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung, Statistik und Planung, Perso-
nalwirtschaft, Arbeitsorganisation, Handels- und Arbeitsrecht sowie den Umgang
mit Informations- und Kommunikationsmitteln. Hierzu kommen noch spezifische
Fachkenntnisse, je nachdem welche Ausbildung Sie anstreben. Die Ausbildungs-
dauer beträgt für alle vorgestellten kaufmännischen Ausbildungen 3 Jahre.
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Diese Ausbildung wird von

vielen Logistikunternehmen

angeboten. Bürokaufleute

sind Allrounder unter den

kaufmännischen Berufen und

übernehmen vielfältige Büro-

arbeiten in fast allen

Abteilungen eines Unter-

nehmens.

Kaufleute für Bürokommu-

nikation werden in einigen

Logistikunternehmen ausge-

bildet. Sie sind Experten beim

Umgang und richtigem

Einsatz von Computer, Fax,

Diktiergerät oder Telefon-

anlage.

Kaufleute für Kurier-, Express-

und Postdienstleistungen

werden in den so genannten

KEP-Unternehmen (Kurier-,

Express-, Post/Paketdienste)

ausgebildet. Sie sind Spezia-

listen der Planung, Organisa-

tion, Steuerung und Überwa-

chung bei der Beförderung

von Briefen und Paketen.

Kaufleute für Spedition und

Logistikdienstleistung werden

in vielen Logistikunterneh-

men ausgebildet. Sie sind

hochqualifizierte Allrounder

unter den Kaufleuten im

Logistikbereich, denn Sie pla-

nen, organisieren, steuern,

überwachen und kombinieren

Gütertransporte per Bahn,

LKW, Flugzeug und Schiff.

Kaufleute im Eisenbahn- und

Straßenverkehr werden über-

wiegend in Eisenbahnunter-

nehmen und Verkehrsbetrie-

ben, aber auch in einigen

Speditionen ausgebildet. Sie

sind die Spezialisten dafür,

dass Güter ihr Ziel mit der

Bahn oder dem Lkw errei-

chen.

Kaufleute im Groß- und

Außenhandel werden in eini-

gen Logistikunternehmen in

der Fachrichtung Außenhan-

del ausgebildet. Kaufleute im

Außenhandel sind Experten

für internationale Märkte,

somit für weltweite Güterver-

und -einkäufe sowie -trans-

porte.

Luftverkehrskaufleute wer-

den von Fluggesellschaften

und Flughafenunternehmen

ausgebildet. Sie sind die

Spezialisten für die

Beförderung von Gütern und

Personen in Flugzeugen in

die ganze Welt.

Schifffahrtskaufleute werden

von Reedereien, Schifffahrts-

agenturen und Schiffs-/Be-

frachtungsmaklern ausgebil-

det. Sie sind die Spezialisten

für den Transport von

riesigen Gütermengen auf

Schiffen rund um den Globus.

Bürokauffrau bzw. Büro-

kaufmann

Kaufleute für

Bürokommunikation

Kaufleute für Kurier-, Express-

und Postdienstleistungen

Kaufleute für Spedition und

Logistikdienstleistung

Kaufleute im Eisenbahn- und

Straßenverkehr

Kaufleute im Groß- und

Außenhandel
Luftverkehrskaufleute Schifffahrtskaufleute

Ausbildungsberufe in Kurzform

Kaufmännische Berufe



In allen Lager- und Umschlagberufen erwerben Auszubildende Kenntnisse zur An-
nahme, Lagerung und zum Versand von unterschiedlichen Gütern. Hierzu gehören
sowohl gesetzliche Vorschriften, die Bearbeitung von Beförderungspapieren, der
Umgang mit modernen Kommunikationsmitteln sowie der Einsatz von Arbeits-
mitteln (Gabelstapler, Paletten usw.). Hierzu kommen noch spezifische Fachkennt-
nisse, je nachdem welche Ausbildung Sie anstreben. Die Ausbildungsdauer
zur/zum Fachlagerist/in beträgt 2 Jahre. Für alle anderen vorgestellten Lager-/Um-
schlagausbildungen beträgt die Ausbildungsdauer 3 Jahre.
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Fachkräfte für Kreislauf- und

Abfallwirtschaft werden in

Entsorgungs- und einigen

Logistikunternehmen ausge-

bildet. Sie sind die Spezialis-

ten für die Abfallsortierung, -

behandlung und -verwertung

und sorgen für die Sicherheit

von Anlagen, Lagerstätten

und Deponien.

Fachkräfte für Lagerlogistik

werden in Logistik-, Industrie-

und Versandhandelsunter-

nehmen ausgebildet. Sie sind

Organisationstalente bei der

Annahme, Lagerung und dem

Versand von unterschied-

lichen Gütern, organisieren,

planen und überwachen hier-

bei den kompletten Lagerab-

lauf.

Fachlageristinnen und Fach-

lageristen werden in Logistik-,

Industrie- und Versandhan-

delsunternehmen ausgebil-

det. Sie behalten den Über-

blick bei der Annahme, Lage-

rung und dem Versand von

unterschiedlichen Gütern.

Fachkräfte für Hafenlogistik

arbeiten in See- und Binnen-

häfen und werden von

Reedereien und Hafenunter-

nehmen ausgebildet. Sie sind

die Spezialisten beim

Containerumschlag und kon-

trollieren, steuern und über-

wachen hierbei den logisti-

schen Prozess.

Fachkräfte für Kreislauf- und

Abfallwirtschaft
Fachkräfte für Lagerlogistik

Fachlageristinnen und

Fachlageristen
Fachkräfte für Hafenlogistik

Ausbildungsberufe in Kurzform

Lager- und Umschlagberufe



In allen Fahr- und Zustellberufen erwerben Auszubildende Kenntnisse beim Um-
gang mit dem Fahrzeug sowie dessen Wartung und Pflege. Außerdem erwerben sie
Kenntnisse in den Bereichen Verkehrs-, Arbeits- und Sozialrecht, der Tourenplanung,
der Kundenkommunikation, dem Einsatz von Hilfsmitteln und Technik. Hierzu kom-
men noch spezifische Fachkenntnisse, je nachdem welche Ausbildung Sie anstreben.
Die Ausbildungsdauer zur Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen
und zum/zur Servicefahrer/in beträgt 2 Jahre. Für die anderen kurz vorgestellten
Fahr- und Zustellausbildungen beträgt die Ausbildungsdauer 3 Jahre.
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Berufskraftfahrerinnen und

Berufskraftfahrer werden in

Speditionen und Transport-

unternehmen ausgebildet.

Sie sind die Spezialisten beim

Umgang mit großen LKW bei

der Beförderung und Zustel-

lung von Gütern deutsch-

land- oder europaweit und

tragen viel Verantwortung für

Menschen und Umwelt.

Binnenschifferinnen und

Binnenschiffer werden von

Binnenschifffahrtunterneh-

men und einigen Reedereien

ausgebildet. Sie sind die Spe-

zialisten für sichere Transpor-

te von großen Gütermengen

mit dem Schiff auf Flüssen

und Kanälen.

Eisenbahnerinnen und Eisen-

bahner im Betriebsdienst

werden in Eisenbahn-, Werks-

bahn- und Hafenbahnunter-

nehmen ausgebildet. Sie sind

die Spezialisten für den siche-

ren Transport von großen

Gütermengen mit dem Zug.

Fachkräfte für Kurier-, Ex-

press- und Postdienstleistun-

gen werden in den so genan-

nten KEP-Unternehmen

(Kurier-, Express-, Post/Paket-

dienste) ausgebildet. Sie sind

Experten bei der Organisa-

tion und Zustellung von Pa-

keten und Briefen.

Fachkräfte für Möbel-,

Küchen- und Umzugsservice

werden in Möbelhäusern,

Möbel- und Umzugsspeditio-

nen ausgebildet.

Sie montieren und bauen

Küchen sowie sonstige Möbel

auf und ab und führen alle

Nebenarbeiten durch.

Hafenschifferinnen und

Hafenschiffer werden in

Hafenunternehmen ausgebil-

det. Sie führen in erster Linie

Hafenfahrzeuge zum Per-

sonen- und Gütertransport

sowie zum Schleppen von

größeren Wasserfahrzeugen.

Servicefahrerinnen und Ser-

vicefahrer werden in den so

genannten KEP-Unterneh-

men (Kurier-, Express-, Post/

Paketdienste), Transport- und

Handelsunternehmen mit

Zustellservice ausgebildet. Sie

sind die Experten bei der Zu-

stellung von Gütern in Ver-

bindung mit einem Service,

wie z.B. dem Anschluss eines

PCs, dem Installieren einer

Telefonanlage oder dem Auf-

füllen von Regalen in Kauf-

häusern.

Berufskraftfahrerinnen und

Berufskraftfahrer

Binnenschifferinnen und

Binnenschiffer

Eisenbahnerinnen und

Eisenbahner

Fachkräfte für Kurier-, Express-

und Postdienstleistungen

Fachkräfte für Möbel-,

Küchen- und Umzugsservice

Hafenschifferinnen und

Hafenschiffer

Servicefahrerinnen

und Servicefahrer

Ausbildungsberufe in Kurzform

Fahr- und Zustellberufe



?
Einige Logistikunter-
nehmen bieten Schüle-
rinnen und Schülern die
Möglichkeit, eine Aus-
bildung und ein Stu-
dium parallel zu absol-
vieren. Überwiegend

handelt es sich um kaufmännische Ausbildungen,
die mit einem Wirtschaft- oder Betriebswirt-
schaftsstudium mit einem logistischen Schwer-
punkt gekoppelt werden.

Diese Kombination von Ausbildung und Studium
nimmt immer mehr zu, weil durch den guten Mix

aus Theorie- und Praxiswissen hervorragend ein-
setzbare Fachkräfte ausgebildet werden. Studien-
möglichkeiten gibt es an vielen Universitäten und
Fachhochschulen, z.B. in den Bereichen Betriebs-
wirtschaft, Wirtschaft, Maschinenbau oder Infor-
matik mit einem Schwerpunkt Logistik.

Da Logistik in fast allen Wirtschaftbereichen
immer mehr an Wichtigkeit gewinnt, steigt auch
der Bedarf an Fach- und Führungskräften, so dass
viele Universitäten und Fachhochschulen mittler-
weile reine Logistikstudiengänge mit den Ab-
schlussmöglichkeiten Diplom, Bachelor oder
Master anbieten.
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Welche Voraussetzungen sollten Auszubildende
mitbringen?
Wenn wir mit dieser Broschüre Ihr Interesse an der
Logistik und den Ausbildungsberufen wecken
konnten, wollen Sie bestimmt auch etwas über die
Voraussetzungen wissen, die Sie mitbringen soll-
ten.

In der Logistikkette müssen alle Beschäftigten –
jede/r an seinem/ihrem Arbeitsplatz – ihr Bestes
geben, damit die Kette nicht unterbrochen wird
und Waren sowie Informationen zum richtigen
Zeitpunkt am richtigen Ort sind. Dies bedeutet,
dass Sie Einsatzfreude mitbringen sollten, belast-
bar und gewissenhaft sind und in Stresssituation
nicht die Nerven verlieren.

Wenn Sie dann noch mit unterschiedlichen Men-
schen freundlich umgehen können, organisatori-
sches Talent besitzen, Papierkram Sie nicht
schreckt und Ihr Zahlenverständnis gut ist, dann
bringen Sie bereits viele Voraussetzungen mit.

Falls Sie sich eher für einen Lager- oder Umschlag-
beruf interessieren, weil die rein kaufmännischen
Berufe nicht ganz Ihr Ding sind, ist es von Vorteil,
wenn Sie körperlich fit sind, Ordnungssinn und
eine gute Auffassungsgabe haben, der Umgang
mit Papierkram sollte Ihnen aber trotzdem keine
Probleme bereiten und Sie sollten die Ruhe
bewahren können.

Weitere Informationen

Ausbildung und Studium



Aufstiegschancen gibt
es in allen Berufsgrup-
pen, wobei eine gut ab-
geschlossene Ausbil-
dung und ständige Wei-
terbildung allerdings
Voraussetzungen auf

der Karriereleiter sind. Da die Aufstiegschancen
noch vielfältiger sind als die Ausbildungsmöglich-
keiten, werden hier nur einige Beispiele genannt.

Für Kaufleute gibt es z.B. die IHK-Qualifizierung
zum/r Verkehrsfachwirt/in oder Betriebswirt/in,
oder ein nebenberufliches Studium. Sehr gute
Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung
können bis in die Geschäftsführung bzw. Nieder-

lassungsleitung aufsteigen oder arbeiten im Aus-
land.

Bei den Lager- und Fahrberufen ist z.B. ein Auf-
stieg zur Lager- oder Fuhrparkleitung möglich,
oder ein Wechsel in die Verwaltung zur Organisa-
tion der Güterströme.
Es gibt Fachkräfte für Lagerhaltung sowie
Fahrerinnen und Fahrer, die bis in die Geschäfts-
führung aufgestiegen sind.

Es wird zwar immer schwieriger, weil mittlerweile
mehr akademische Fachkräfte zur Verfügung ste-
hen, aber theoretisches Wissen ist eben nicht alles.
Praktikerinnen und Praktiker mit Weiterbildungs-
willen sind immer noch gefragt.

Karrierechancen
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Erwartet wird bei den kaufmännischen Berufen
mindestens ein sehr guter Hauptschulabschluss,
meist jedoch ein Realschulabschluss und teilweise
das Abitur.

Ein bestimmter Schulabschluss ist für keinen der vorgestellten Ausbildungsberufe vorgeschrieben.
Die Unternehmen haben aber sehr wohl Erwartungen!

Bei den Lager-/Umschlagberufen und den Fahr-
/Zustellberufen mindestens ein ein guter Haupt-
schulabschluss und teilweise ein Realschulab-
schluss.

Das vorgenannte trifft auch auf die Zustellberufe
zu, und zusätzlich ist hier von Vorteil, wenn Sie
selbstständig arbeiten können, weil Sie im Fahr-
zeug allein unterwegs sind und die gesamte Ver-
antwortung tragen.
Weiterhin sollten Sie einen guten Orientierungs-
sinn besitzen, um sich in Städten zurecht zu fin-
den, und einen freundlichen Umgang mit Men-
schen pflegen, weil Sie Kundenkontakte haben
und dabei das Unternehmen repräsentieren.

Englischkenntnisse sind insbesondere bei den
kaufmännischen Ausbildungen ein Muss, weil
weltweit Güterströme koordiniert werden müs-
sen.

Eine weitere Fremdsprache kann die Chance auf
einen Ausbildungsplatz erhöhen. Kenntnisse im
Bereich PC und Internet können ein Vorteil sein –
nicht der Bereich „Ballerspiele“, sondern z.B.
Erfahrung in der Textverarbeitung.
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